
1712 Dezember 6 . , Neuravensburg
SCHREIBEN VOM [KANZLER DER ABTEI ST . GALLEN] J [OSEF ] ' A [NTON] PUEN

TENER [AN DEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT JAKOB II.
ZURLAUBEN]

"Bey geiegenheit dises nach Lueevn gehenden expressen kan nit umhin meinem



85/98

hochg . Herrn mit diserem meiner beharliehen devotion zuo versichern , und co-

piam der refutation des Zürich - Bemischen Schreibens ^ . . . [ auf den Reichstag]

.Regensdurg zuo communic 'iven , sie wird aber in latin und französisch auch fol¬

gen.

Anschluss von der Badischen ledsten Tagsatzung [=gemeineidg . Tagsatzung vom
2

4 . September - 1 . Oktober 1712 in Baden ] resultat hat des Verstorbnen H. Car-
$

dinals [Johann Philipp ] von Bamberg [Reichsfürst und Bischof zu Rassau]

Eminenz wollen getruckter haben , und haben es die Zürich - Bemischen Gesante

[Hans Kaspar E s c h e r , von Zürich , und Beat Rudolf Fischer von

Reichenbach,  von Bern ] zuo ihrer besturzung in Regenspurg angetro-

fen . Sonsten machen dise ihnen dort selbst vill gespött mit ihrer iactanz und

comminationen . Sie sagen ( sind formalia des H. Fischers [von Reichenbach ] )

sie haben in der Einten Hand Bluot , und in der andern freyheit , man habe nun

die Wahl , sie können nit leiden , das iemand in den Eydtgnössisehen Sachen hand¬

habe . Sie wollens schon dort schlichten , wie es sein müöste . Sie sagen sehr

vill , was Franckreich bey den Cathol . Orthen wider den Keyser [Karl  VI . ]

und St . Gallen [gemeint den Abt Leodegar Bürgisse  r ] machiniere . Man

lacht ihrer , doch fast der Keyserl . Hoff [ zu Wien ] auch Einige apprehension

wegen Franckreich . Jch aber kan mir nichts dergleichen Einbilden . Das wichtig¬

ste wird mein hochg . Herr hiervon wüssen können . Die Keyserliche hoche Commis¬

sion ist würklich bey Einander , und können dan beide lobl . Stand thuon was

sie wollen.

Aus Togburg langt Ein , was anschluss zeiget , so von sicherer Hand kombt " .

1 ) Im Herbst 1712 war,um zu erreichen , dass der Toggenburger Landrechtssteit
nicht beim Reiche anhängig gemacht werde und so eine rein eidg . Angelegen¬
heit bleibe , eine Gesandtschaft von Zürich und Bern auf den Reichstag nach
Regensburg entsandt worden . Doch wandte sich dann der Abt von St . Gallen,
Leodegar Bürgisser , als Reichsfürst in dieser Sache trotzdem an den Reichs¬
tag , s . EA VI 2 , 2616 Nr . 961.

2 ) s . EA VII 1 , 1 (Nr . 1 ) . Stadt und Amt Zug war dabei nicht durch Beat Ja¬
kob II . Zurlauben vertreten.

3 ) Kaiser Karl VI . hatte Kardinal Lamberg damit beauftragt , in Regensburg die
Interessen der Abtei St . Gallen im Toggenburger Landrechtsstreit gegenüber
den beiden genannten Gesandten von Zürich und Bern zu vertreten , s . u . a.
EA VI 2 , 2608 Nr . 945.

-  Blatt 226 V leerOriginal - AH 85 , 221 und 226
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